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Denk mal an Elisabeth! 
Spuren der Fürstenbergischen "Fürstin teutscher Frauen" 

"Wir verbinden eine Ära immer mit dem 
amen eines Mannes", lautete einma l 

Joachim Egon Fürst zu Fürstenbergs 
Antwort auf die Frage des ZEITmaga-
zin I, warum se ine 1767 in Regensburg 
als M a ria Elisa beth Alexandrina Augusta 
Ca ro lina Joseph a Walburga Prinzess in 
von Thurn und Tax is geborene - ein vii 
edel magedin2 hätte sie ve rmutlich der 
Jäge r und Sammler ] oseph von Laßberg 
nach dem Vorbild der jungen Kriemhild 
genannt - und 54-jä hrig in H eiligenberg 
ges torbene Ahnin Fürstin Elisa beth in 
der Familiengeschichte gar nicht gut 
wegkomme. 

Die J o urnali stin g laubte nä mlich 
beobachtet zu haben , dass Frauen a llge-
mein in der Historie der Fürstenberger 
nicht zählten und dass die schon mit 

von Rugo SiefeIt 

einunddreißig Jahren Witwe gewordene Heiligenberger Gruft (Foto: H. Siefert). 
" Fürstin teutscher Fra uen" (Laßberg) im 
Be onderen wa hrscheinlich wegen ihres " bedenklichen Lebenswandels" und der 
" innigen Freundschaft" 3, der Mesa lliance mit Laßberg lin ks li egen ge lassen werde. 
Dabei gehöre ihr doch ein Denkmal4 gesetzt. 

Fürstenbergisches Gedenken und Erinnern 
M an stell e sich nun einen unkundigen Pfa dfinder vor; se inen Streifzug und d.ie 
Suche nach Zeugnissen der Fürstin beginnt er in Dona ueschingen. Wenn diese 1809 
besonders aufmerksam den Au bau des Fürstli ch Fürstenbergischen Pa rks sa mt 
Schwanenweiher durch Oberba uamtsdirektor Joseph von Auffenberg5 verfo lgt ha t, 
könnte sich doch der "etwas süßliche, im Zeitgeschmack "6 von Franz Xaver Reich 
entworfene und danach gegos ene Gra bengel a uf der Elisa betheninsel auf die 
Fürstin beziehen? Fehl anzeige. Die buchstäb lich iso li ert platzierte und im Stil von 
M emento mori gesta ltete, an Winckelmanns Idea l "edler Einfa lt und still er Größe' 
sich orientierende Figur verwei t auf den früh en Tod (1861) von Elisabeth H enriette, 
der Gemahlin ihres Enkel Ka rl Egon IIl. 
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Kein Straßenname nach Elisa beth? Di e fa t pa ra ll el zur Lehenstraße und an 
der Sebasti anka pelJ e endende Eli senstraße heißt jedoch nach Fürstin Elisabeths 
un ve rheirateter Enkeli n Pri me sin Eli abeth (Elise) zu Für tenberg (1819-1 897)8, 
der Stifterin de ersten Kinderga rtens St. Elisabeth an der Schul traße, w ie die dor-
tige Gedenkta fel 1985 erklä rt. 

Eine o lche befind et sich am Einga ng zum Thurga uer Schloss Eppishau en, 
wohin 1817 Eli abeth mit " M ei ter Sepp" zieht. Allerding o hne ihren zehnj ähri -
gen gemeinsa men Sohn H ennann von Liebenatl. Dieser, a l 0 der H albbruder des 
späteren Fürsten Karl Egon 11. C' 1796) ist noch in der Obhut von Familie Dr. med. 
Lüthert in Reiden (Kanto n Luzern ); er hält sich spä ter nur zweima l eine Zeitlang in 
der , Vill a Epponis" a uf, wo der vä terli che " Bewahrer und Vermittler historischen 
Kulturguts" jetzt erst ri chtig zu sa mmeln beginnt. Die Tafel erwähnt lediglich den 
H a usherrn und, ka um überraschend, seine Schwäge rin , die Schwester einer zwei-
ten Frau Jenn y, Annette von D roste-Hülshoff. 

Die Dichterin ist hier von 1835 bi s 1836 a uf Bes uch, begeistert sich am 
Gebirge und widmet desha lb dem Sänti s, den sie über dem Ort Erlen sehen kann, 
soga r einen Jahresze iten-Z yklus (" M ein Sänti s mit der Locke weiß") . Mlt den 
Thurga uern se lbst ver teilt ie sich indessen schlecht; die Sprache ist ihr fremd; sich 
den zu viel M o t trinkenden Fuhrleuten auf schlechten Straßen anzuvertrauen, ist 
ein Wagnis, wie ie kl agt. 

Und wieder stößt der Spurensucher a uf eine Eli abeth , jedoch erneut auf eine 
" fa lsche" . Da Alta rbild in der Kapelle Sr. Alban neben dem Schlo s ha t Theodor 
von Oe chwanden (1826-1861) gema lt, ein Künstler aus dem idwaldner 
H auptort Sta ns, von jener Eli sa beth H enriette zu Fürstenberg gefördert9, deren 
Zenotaph vom [nselchen im EE Park entfe rnt herübergrü ßt. 

Inzwi chen macht der Wanderer beim Gang durch Stans gleich zweimal Ha lt. 
Zuerst am H aus mit Oeschwandens Gedächtni ta fel, um sich dann beim Betrach-
ten des Winkelri ed-M onuments auf dem Do rfpl atz zu entsinnen, wie D enkmäler 

- - - - - -- --. -

Stadtapotheke Stockach (Foto: H. Siefert). 
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Stein gewordene Legenden sein können und dass Elisabeths Sohn H erma nn von Lie-
benau 1862 "Zei t und Tat" die es sagenhaften I ationa lhelden und Kämpfers von 
Sempach (1386: " Der Freiheit eine Gas e!") beschrieben und ihr Luzerner Enkel 
Theodor von Liebenau derselben Schlacht 1886 ein Gedenkbuch gewidmet hat, 
übr igens genau zwanzig Jahre nach seiner kurzen Tätigkeit im EE Archiv Donau-
eschingen . 

Weitere Fährten verla ufen nach 1 eu dingen und nach Hei ligenberg, wo Laß-
berg mit Elisabeth eine Weile in dem arg vernachlässigten und deswegen herunter-
gekommenen, aber von der Fürstin nach und nach wieder hergerichteten Schloss 
wohnt; in seiner Gruftkapelle wird sie nach ihrem Tod beigesetzt. Seltsamerwei e 
nicht an der Seite ihres Ehemannes. 

Der ,am 25ten Merrz 1799 in der siegreichen Schlacht von Liptingen gefa llene 
K.K.EM.L. [Kaiserlich-Königliche Feld-Marschall-Leutnant, H.S.] Karl Aloys fin-
det nach vo rübergehen der Aufbahrung im H au der (heutigen) Oberen Apotheke 
an der Srockacher Hauptstraße seine (vor) letzte Ruhe auf dem dortigen "Gottes-
aker", wird danach aber nicht nach Hei ligenberg, sondern 1856 nach eudingen 
in die von Franz Xaver Reich und Adolf Heer mit Steinbildwerken ausgestattete und 
gera de fertiggestellte EE Gruftk irche übergeführt; an ihrer süd lichen Außenwand 
verweist eine Tafel auf die von se inem Enkel Kar! Egon IlI. veranlasste Umbet-
tu ngsa ktion. 

Gegenüber entlang der Mauer des Maria-Hof-Parks, sind fürstenbergischen 
Hofleuten Denkmä ler gesetzt: dem 1820 gestorbenen EE H ofra t und H ofzahlmeis-

Heiligenberger Gruft (Foto: H. Siefert). 
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ter Hi eronym us Zepf, dem protestantischen H ofpredige r und Biblio th ekar Dr. 
Franz Becker (t 1857) sowie se inem a us der Bukowina stammenden Kollegen 
Fridolin D ollinger (1854-1905), der überdies a l EE Ho fm eister tätig ist. 

Ei n kleiner Obelisk hä lt das Andenken a n den fürstenbergischen D omänen-
kanzlei ekretä r Friedri ch Joseph Würth von Würthenau (t 1873) wach; 1826 wird 
diese r a ls 25-Jähriger Bürgermeister von Dona ueschingen und macht zwei Ja hre 
lang Stadtpo litik , bevor er 1831 einen Dienst a ls EE Ka nzleigehilfe a ufnimmt. Sein 
Vater, EE H ofvizekanzler, Lande adm inistrator und Geheimer Ra t Joseph Franz 
Xaver Würth von Wünhena u, ist a m ] O. eptember 1806 - ge rade vor einem Vier-
te lj a hr geadelt - dabei, a ls da Fürstentum Für tenberg media ti siert w ird und da-
mit eine o u erä nitä t ein büßt, fü r die Eli sabe th sein erzeit vergebens ge tritten ha t. 

Steigt der Spurensucher jetzt in die H eiligenberge r Gruft hinab, mögen ihm 
Ka r! Egon Eben (1801- 1882) Worte in den Sinn kommen, eine Strophe des für -
tenbergi chen H ofra t , Bibliothekars und rchi vdirektors in Donaueschingen 
sowie spä terem Oberve rwa lter der EE G üter in Böhmen - " und Poet dazu " : 

Hier unten ruh 'n der ThelIren ird'sche Reste, 
Der Theuren Geister glänzen in den ternen, 
Tc h aber stehe liebend zwischen bei den 

Falls der Be ucher dort nicht geradewegs a uf den zentra l platzierten a rkophag 
des Prinzen Fritzi zusteuert, sondern sofort nach dem Betreten de schmuckl osen 
Ra ums nach rechts scha ut, entdeck t er in der ersten Fensternische Elisabeths mar-
morne Bü te lind davo r die Grabplatte mit kunstvoll ve rschn örkeltem amenszug 
und Todesdatull1. Über dem schönen Antlitz der Fürstin liegt ei n Hauch von Kühle 
und Di stanzierrheit, der den Betrachter nachdenklich timmt und ihn a n di e 
di skreten Ver e: 

Du schläftst so sanft! - Die stillen Züge hauchen 
och deines Lebens schöne Träume /Uieder; 

Der chlummer nur senkt seine 
Und heil'ger Friede schließt die klaren Augen 

erinnert. lI erdings sta mmt das Sonett Vor Rauchs Büste der Königin Luise 
von Theodor Körner und ist bereits 1811 entsta nden . Dennoch hätte der Appell 
" Deutsche Fra u! erwache, ein guter Engel für die gute Sache" a uch der patriotisch 
gesinnten Eli a beth ge lten können, einer Ad ligen der po li ti che Engagement eine 
H erzenssache ist. 

Stockwerke höher im Rittersaa l hä ngt neben den zahlreichen D a rstellungen 
fürstenbergischer Größen das Gemälde mit der einunddreißigjährigen fürstenber-
gischen Bücherfreundin und ihrer Tochter M a ria Leopold ine; direkt da rüber fixiert 
a u Bild ummer 10 der schon leicht ergra ute Ehema nn Kar l Aloy den Betrach-
ter. Jo hann Ba ptist Seele, der 1792, 1797/98 und a b 1800 a ls EE Hofmaler arbei-
tende und be onders von Für tin Maria Antonia (t 1797) unterstützte gebürtige 
Meßkircher, hat die drei porträtiert, bevor er H ofma hler und Gal eri edirek tor in 
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r ,Furstin teutscher Frauen" 

Stuttgart wird, wo seine Gegner den für se ine Reiselust und se in unstetes Wesen 
bekannten Künstler gelegentlich abschätzig einen "Solda tenmaler" sch impfen. 

In dem Brief " Meersburg den 4ten Mai 1842" äußert sich das westfälische 
Edelfräu lein Annette von Droste-Hülshoff an Levin Schücking, den Sohn ihrer dich-
tenden Freundin, zu ihrem Besuch Tage zuvor: 

Laßberg hat mich nach Heiligenberg geriihrt, - eine kalte, schlechte Parthie! 
- überall nichts Merkwürdiges dort zu seIm; das Schloß recht schön, aber gewöhn-
lich die Anlagen unbedeutend, Regenwetter, die Aussicht völlig bewölkt, in den lee-
ren Sälen eine wahre Kellerlurt, u/ld obendrein musste ich den ganzen Tag die Kin-
der hüten, weil j enn)' zu Hause geblieben war. Laßberg dagegen war höchst bewegt, 
was mich halb stieß, halb rührte. Er führte mich durch alle APPARTEME TS, die 
seine Fürsti/111nach einander bewohnt, zog alle Schiebladen los, die sie gebraucht, 
und berührte, ich möchte sagen liebkoßte Alles, was er als ihr (1-üheres Eigenthum 
erkannte. 

Endlich, in einem kleinen Kabinette, fragte ich ihn: » Wo ist die Fürstinn Eli-
sabeth gestorben?« ich meinte, es sey in Italien gewesen. Da sah er mich starr an; 
legte die Hand in eine kleine Mauernische neben uns, sagte: »Hier! hier lag ihr 
Kopf! « und hinkte fort, so schnell er konnte. 10 

Mit ein paar Gesten und fünf Worten beantwortet al 0 der Hausherr die 
Fragen nach der vor zwa nzig Jahren gestorbenen Fürstin und Geliebten, an deren 
Todestag 21. Juli er alljähr li ch nach se inem "s ibirischen " Hei ligenberg pilgert. 

Pürglitz (Foto: Archiv Baarverein). 
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Zweife llos ist das Wasserkunstwerk vor der Schl ossa nlage nicht der Fü rstin -
brunnen, wie der flüchtige Lese r der beigefügten chriftli chen Erl ä uterung annimmt. 
Der Fürstenbrunnen samt zweier ihn fl a nkierender "Egoniden" (a us Franz Xaver 
Reichs Werk tart) feiert ein doppeltes Fa milienfes t, eine Vermä hlung und ein Ehe-
jubilä um 11 und etwa a bse its davon ha t schließlich die Gemeinde H eiligenberg 
ihrem Ehrenbü rger Fürst Joachim Egon nach dessen Tod 2002 einen Gedenkstein 
erri chtet. 

.. . Schwer empört schall ich das wilde 
Denkmal wilder Menschenart .. . 

di chtet der Wa hl-Dona ueschinger Jo eph Victor von Scheffel, a ls er bei seiner 
Reise durch die Wacha u die hoch über der Dona u thronende Burgruine Aggstei n 
bes ucht. Wer heute die berühmte Kuenringe r Veste besteigt, entdeckt beim Gang 
durch ein Gewölbe, wo eine Puppen pa rade die N ibelungensage nachzuerzä hlen ve r-
sucht, a uch die Abbildung einer a nderen berühmten Burg, von der es heißt, trotz 
ihrer Bedeutung (noch) nicht da Prädika t Weltkulturerbe zu bes itzen: Pürglitz oder 
Bürg litz oder Kr ivokl at. 

Also: Au f nach Tschechien! Ab nach Kfi vokla t, um zu erfa hren, wa rum do rt 
eine Spur zu Eli a beth führt. Denk würdig i t nämlich, dass d ie Fürstin am 1. Janua r 
1805 in die bes tehende F. E Bi blio thek der im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts 
an die Herr chaft Für tenberg übergega ngenen und bis 1918 ihr gehörenden ehe-
ma ligen Kön ig burg ein neues F. E Archi v integ riert, das böhmisch-fürstenbergische 
Akten sichten und sa mmeln so ll und das (a ls heute t chechisches Gebietsa rchi v) 
neben a nderen für tenbergischen Drucken a uch den " H eldentod de Fürsten Alo is 
Fürsten und Fürstenberg Feldma rscha l ... (Prag 1799)" und die "Rede an die Z ög-
linge des Waisenhau es bei den Exequien für Se. Durchl a ucht den Fürsten von Fürs-
tenberg geha lten von [dem ehema ligen Prä mo nstratenser, Illuminaten und J 807 
ge torbenen Gründer der böhmi schen a tio na lbiblio thek, H.S.] Karl Ra phae l 
Unga r ... (Prag 1799)" a ufbewa hrt. 

H a ndelt sie dabe i nicht im Sinne der heiligen Wibo rada (t 926)? " Rette die 
Bücher zue rst! " hatte nä mlich d ie von Ekkeha rd L (910-973) und von cheffel a ls 
" die letzte der letzten im Dienste des Hochthronenden" gepriesene böhmi sche 
Schutzpatronin der Biblio theken ein t den Abt ermahnt, a ls die Unga rn da Kloster 
Sr. Ga llen zu stürmen bega nnen. Eli sa beth Initi a ti ve, ein Beweis da für, wie ener-
gisch ie ich a ls Vormund ihres Sohnes nicht nur ihrer (po liti schen) Regentschaft 
widmet, erinnert überdies a n Anna Ama lia von Sachsen-Weima r-Eisenach und 
deren Fö rderung von Kunst und Wi ssenschaft. Ein Denkmal scha fft sich Elisabeth 
selbst , wenn a uch keines in Stein oder Bronze. 

Dieses bekom mt ih r Schwiegerva ter Ka rI Egon 1. (J 729-1787), erster Präs ident 
der Böhmischen Ge eil cha ft der Wissenscha ften. Sie bea uftragt 1858 K. Svoboda und 
E. M ax, eine Bü te zu gießen und sie in einem neugoti chen, vierzehn M eter h ohen 
mehrtürmigen (und später a bgeba uten) Tempelchen a ufzurichten, das ein wenig wie 
das von Fridolin Fechtig und Ka r! Jo eph Berckmüller ge cha ffene und 1835 ent-
hüllte kl einere Johann -Peter-H ebel-Denkm a I im Ka rl sruher Schlossgarten a uss ieht. 
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Wer heute nach Überqueren der Brücke über die Beraun in Richtung Rozroky 
zu dem "öffentlichen Denkma l" des Fürsten hinaufspaziert, mag innehalten und 
sowohl ei nes bedeutenden Bilder ammlers und Büchernarren a ls auch der Für tin 
Eli sa beth gedenken, die vis-a-v is mehr a ls eine Spur hinterlassen hat. 

Das Denkmal und sein Schicksal 
H abent sua fata libelli. Wahr lich: Bibliotheken ha ben ihr Schicksa l, wovon 
Donaueschingen ein Lied singen kann. Denn die Geschichte der Hofbibliothek der 
Lassbe rgischen Büchersammlung oder der Bibliothek des Baa rvereins ha t die Gemü-
ter hefti g erregt, über die Baar hinaus. 

Hies igen Denkmälern ergeht es ähnlich. Die einen setzt man um: Das Les-
ingdenkmal im Park wird von der (spä teren) Engelinsel gewissermaßen aufs Fest-

land ve rpflanzt. Der Kai erbrunnen auf dem Rathausp latz weicht einer Verkehrs-
insel mit Wegweiser, der ba ld von einer Straßenlaterne ersetzt wird. Grundlos 
geköpft - mittlerweile ist Wilhelms r. Büste verschwu nden - ruft er an ch ließend an 
der Dürrheimer Straße unweit der Sebastianskapelle die Erneuerung der Wasser-
ve rsorgung ins Gedächtnis, muss jedoch 2007 im Depot des Bauhofs den Absch luss 
der Straßenarbeiten vor dem Feuerwehr- und Rot-Kreuz-Haus abwarten. 

Während der Fasnet-Hansel mit Brunnen vom Standort vor der Städtischen 
Lesehalle und neben der einige unselige Jahre lang hier arbeitenden Geschäftsstelle 
des a tionalsozia listi schen Kraftfahrko rps SKK an die Stell e der längst abgeris-
enen Bäckere i Schaller und von dort 1988 auf den Platz gegenüber der Hofapo-

theke wandert, steht Franz Xa ver Reichs Steinbildwerk der versonnen auf die junge 
Dona u vo r ihr blickenden Mutter Baar zuerst an der Donauquelle und geht dann 
regelrecht a uf Tournee: Es macht später der jetzigen, von Adolf Heer geschaffenen 
Skulpru rengruppe Platz, nimmt dann im Park beim Fischhaus die Ste lle ein, wo sich 
erstmals Breg- und Brigachwasse r zu Donauwasser mischen, wird für kurze Zeit im 
Limbertswinkel an die Mündung der Stillen Musel in die Donau umquartiert, um 
schließ lich am wahren Zu ammenfluss zu landen. 

Andere Monumente verschwinden ga nz. Da und dort zeugen noch ein paar 
leicht ramponierte Plastiken vom Bildhauersymposion des Jahres 1989. Aber wer 
weiß, was mit dem Wahnmal des in Arno-Breker-Manier gehauenen Siegfr ieds mit 
ge chultertem Schwert in der ehema ligen Barbara kaserne an der Ecke Hindenburg-
r inglDürrheimer Straße geschehen ist. Vermutlich ist die martialische Figur den 
siegreichen Fra nzosen und damaligen Besatzern dermaßen ein Dorn im Auge, dass 
ihre Be eitigung befohlen wird . 

Offenbar nichts auszusetzen haben die Okkupanten dagegen an dem Brunnen 
im Park des mittlerweile zum Kulturdenkmal erhobenen und ga nz zivil-gewerb lich 
genutzten " Fliegerlaza retts" am nahen Buchberg. Ein strenger französischer officier 
charge de La securite hätte den mystischen Quell-Spruch vom Rand der Brunnen-
schale (oder gleich den ga nzen Brunnen) entfernen lassen und sich auf das Schreib-
ve rbot für den nach 1946 a ls " belastet" eingestuften [als "Aktivist", H.S.] Autor 
berufen können: den im Dritten Reich hoch geschätzten Parteigenossen Erwin 
Guido Kolbenheyer (1878-1962). 
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Und wurde der Buntsa ndste in des ko lossa len, nach 1945 hä ufig von Kindern 
a ls Spielpl atz benutzten eigena rtigen Kriegerdenkmals 1870/71 a n der Kirch traße 
a nderweitig dringend gebra ucht, um es kurze rhand zu schleife n? Oder stimmt es, 
das - wie Bert Brecht den Ph ys iker in der d re izehnten Szene seines Stückes Leben 
des Ga/ilei sagen lä st - das La nd unglücklich ist, "das H elden nö tig hat" ? 

Bestimmt hä rte sich der Do na ueschinge r nat iona ll ibera le Abgeordnete und 
spä tere Präs ident der badischen Zweiten Ka mmer Lud wig Kir ner (t 1876) dagegen 
ge\ ehrt, di e gegen Fürst Ka rl Egon IlI. a usgetragenen Wa hlkämpfe und erfo lg-
reichen Ka ndid aturen (1868 für das Zollpa rl ament und 1871 fü r den Reichstag) 
heroisch zu nennen. Für se ine H eimatstadt ha t der H ofa po theker und ze itweilige 
Bürgermeister freilich a us vielen a nderen Gründen ein Denkmal ve rdient. 1879 ent-
hüll t, ze rstö rt a m 2. Ja nua r 1945 eine der 4 6 a pa lmbomben de er ten schweren 
a lli ie rten Lufta ngriffs das M onument gegenüber dem Ba hnh of, dem eigentlichen 
Z iel der ttacke. Auss ichtslo , es nach dem Krieg w iederh erzustellen. 

M ehr a l ein ha lbe Ja hrhundert nach se inem Heldentod bekommt Fürst Karl 
Aloys ein ga nz unkriege ri ches Denkmal gesetzt. Auf dem Fürstenbü hl unweit des 
Waldh ofs zwischen Liptingen und Windegg w ird 1 857 ein Gedenkkreuz in Stein 
a ufge ri chtet und mit einem Meta llg itter kunstvo ll e ingezä unt, weniger monumen-
ta l a l das Kreuz, da 1899 zur rinnerung a n die militäri schen Erfo lge und ie-
derl agen de russ ischen Feldmarscha lls und Aloys' Mitstreiters gegen Nap oleon, 
Ale ander Suworow, in die Felsen der Schö llenen Schlucht bei der Teufelsbrücke 
geha uen wird . 

Diese G roßen im Kleinen gedenken überdies die Min orit innen des Klosters 
St. Josef im Schwyzer Muota tha l, wo der ( pätere) "Generalli imu s Suworof" zwei 
Tage im September 1799 nächtigt, indem sie eine Inschrift a n der Außenwa nd 
ihres H a uses un weit der Suworow-Brücke a nbringen und im Innern ein Suworow-
Gedenkzimmer einrichten. Wi e der geschäfts tüchtige Wirt de Gastha uses Post, in 
dessen Suworow-Srube man die Suworow-Sa la mi a us der M etzgerei drei H ä user 
we iter vespern oder a l schmackhafte Souvenir nach dem M otto mitnehmen kann, 
dass ma nchmal a uch Erinneru ng durch den M agen geht. 

ln Dona uescllingen prei en eher unkriegeri ch und fa mi liär der lrma brunnen, 
die Reichsche Skul ptur oder die Adlersä ule F.E Regentenpaa re; die e Denkmäler 
dienen dem Andenken a n Ehej ub iläen und an ka ise rliche Be uche wie der Di ana-
brunnen und der Dona utempel. Außerdem können sich die Betrachter von Büsten 
und Gedenk teinen im Pa rk di e pl aneri schen und künstleri ch n Lei rungen von 
Rehm ann oder Ka ll iwoda ve rgegenwä rtigen, dem ma n da mit unter a nderem für 
eine 184 3 komponierte Fürstenberger Hym ne dankt: 

Hehr steht der Fürst mit Mut und Kraft 
Für Recht lind Vaterland 

Da rüber hina us w ird Eli sabeths S hwiegertochter Ama lie mit den Wo rten des 
Texters Xaver Seema nn: 
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Titelblatt Cod.Don.A 1.2 (WLB Stuttgart) . 

gelobt. Und beide Jubilare können ein 
literarisches Echo aus der ach barschaft 
vernehmen. 1844 erscheint bei Förderer 
in Villingen die 64-seitige Schrift Der 
neunzehnte April 1843. Ein Denkmal zu 
der Feier der silbernen Hochzeit des Für-
sten Carl Egon und der Fürstin Amalie 
zu Fürstenberg . 

Die Stadtgemeinde ihrerseits wid-
met den in ihren Taten und Werken wohl 
außerordentlichen EE Persönlichkeiten 
mal eine Straße - die Josefstraße heißt 
nach Elisabeths Großvater Joseph (Wil-
helm Ernst), die Karlstraße nach ihrem 
Sohn Karl Egon TI., die bereits genannte 
Eli senstraße nach ihrer Enkeltochter, der 
Prinzessin Eli se, Max-Egon- und Irma-
straße heißen nach ihrem Urenkel Max 
Egon 11. und des en Fra u Irma - mal ei-
ne Allee (Prinz Fri tzi), einen Platz (Karl 
Egon IIJ. , Enkelsohn von Eli sabeth ). 

icht zu vergessen die bei den "Amalien-
hütten": das Schurzhäus le auf dem Schellenberggipfel und das Bachzimmerner 
Schmelz- und Hüttenwerk (1829/1833 ). Den Namen der Herrschaft se lbst trägt er-
neut die Kaserne (" Quartier") an der Friedhofstraße, während die Straße hinter dem 
Schloss, das Gym nasi um und das Bier weiterhin zur "Marke Fürsten berg' zählen. 

Bilder einer edlen Dame 
" ... eine edle Frau, wohlgestaltet, ohne gerade blendend schön zu sein, eingenom-
men von der romantischen Litteratur, den aufklärerischen Ideen des Zeitalters Frie-
drichs des Großen und Josephs lI. nicht abhold, reich an Kenntnissen, geschmückt 
mit Gerechtigkeitssinn und Milde" 

1883 beschreibt FRANZ MUNCKER Elisabeth im Laßberg-Beitrag der ADB in 
einem Satz. Vermutlich hat er hat dabei das Heiligenberger Bild vor Augen, auf dem 
die Fürstin mit Feder- und Schleifenhut links ihre Tochter Leopoldine umfas end mü 
dem rechten Zeigefi nger auf eine Buchstelle deutet. 

Oder Friedrich Oelenhainz' nicht mehr im ga lanten Rokokostil einer Künst-
lerin w ie Rosalba Carriera zum Beispiel um 1800 entstandene Bild: Von Eleganz, 
Raffinesse oder Blasiertheit, von Schmetterlingsstaub auf den Wangen keine Spur. 
Entdeckt dagegen jemand ein leicht hintergründiges, um ihre Mundwinkel spielen-
des Mona-Lisa-Lächeln ? 

Bekannt sind darüber hinaus zwei Bildnisse: Das eine stellt die stirn- und sch lä-
fen lockige, recht streng schauende Fürstin dar; das andere, ein in Tempera gemal-
tes und in vergoldetes Si lber gefasstes Meda illon, zeigt die 32-Jährige mit großem 
Ohrring, H aupthaar und Schulter mit einer feinen Spitzen-Manti lla bedeckend. 
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Denk mal an Elisabeth 

Erste Seite Cod.Don. A 1.2 (WLB Stuttgart) . 
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Spuren der .. Fürstin teutscher Frauen" 

Für KARL SIEGFRIED BADERn ist Elisabeth die herausragendste Fürstenbergin 
des 18./19. j ahrhunderts, für MONICA KURZEL-RuNTSCHEINER13 eine begabte Diplo-
matin und liebevolle Frau . Sie besi tzt eine gute Portion der klassischen Kardinaltu-
genden Weisheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und Mäßigung, viel von den vier löbli-
chen Damen, die seit PlatOn für sämtliche weitere Tugenden wie etwa den Mut und 
den Edelm ut, von a lters her männliche Eigenschaften, verantwortlich sind, und die 
in Goethes Epos Hermann und Dorothea (VII, 124) geforderte Demut, "denn durch 
Dienen allein gelangt (die Frau ) end lich zum Herrschen"1 4. Der Zorn - ein zumin-
dest grammatikalisch eindeutig männliches Element - gehört zwar nicht in diese süße 
Schau tugendhaften Seins. Dennoch findet er sich bei der Fürstin genauso wie die 
Rebellion, das Auflehnen gegen a lles, was einengt, unfrei und abhängig macht. 

Ein Leben in Romantik und Biedermeier 
Die Fürstin - eine Frau der Romantik l 5 und des Biedermeier? Als romantisch kann 
ihre Kaiseridee gelten, ihre Liebesheirat mit Fürst Karl Aloys, ihr Verhältnis mit dem 
verheirateten Laßberg ' 6, das der Liebe der Droste zu Levin Schücking sehr äh nelt 
und überhaupt der Kampf zwi chen Pflicht, Treue sowie rückhaltloser und rück-
sichtsloser Liebe. 

Darüber hinaus typisch biedermeierlich ist ihre mit dem Bibliophilen geteilte 
und unter anderem ihrer EnkeltOchter, der Schweizer Schriftstellerin und Philan-
throp in Anna von Liebenau (1847-1 915 ) vererbten Liebe zu Büchern und die da-
mit verbundene Lust zu lesen - Stoffe und Motive, die Scheffel später im Ekkehard 
a ufgreift. Honni soit ... wer jetzt in der Herzogin Hadwig eine Fürstin Elisabeth und 
in dem jungen Mönch einen joseph von Laßberg ' 7 gesp iegelt sieht oder wem Her-
zeloyde in Wolfram von Eschenbachs Parzival18 in den Sinn kommt. Oder ihre ich-
te Sigune. Das Gralsfräulein wird erwachsen, wird lesefrohe und schreibfreudige 
frouwe, die erhobenen Hauptes und selbstsicher endlich "ich" sagen kann l9. 

Romantisch sind wohl Elisabeths organisch-dynamische aturauffassung, 
mit der sie sich bemüht, dem EE Park Gestalt und Geha lt zu geben, ihre Sehnsucht 
nach Geborgenheit, Freundschaft und Gemeinschaft, ausgedrückt in der Sprache ei-
ner uns fremden , fremd gewordenen Welt, mit Worten, deren Pathos heute kaum 
einen mehr bewegt: rein und heilig; Seele und " seeligkeit"; Herz und Entzücken; 
heiliger Genuss und Wonne; heilige Pflicht. 

Eli abeth vermag mit zwei Stimmen zu sprechen. In Liebesbriefen gibt sie 
ihre manisch-depressiven Stimmungen wieder, in nüchternem Kanzleistil protokolliert 
sie Verhandlungen und korrespondiert a ls Regentin oder demonstriert - w ie in dem 
Brief an den Baarverein20 - vehement ihren Patr iotism us, und das eine Woche nach 
der Katastrophe von Jena und Auerstedt. 

TU FELIX FUERSTENBERG NUBE 
Nich t einfach für die 31-Jähr ige, a ls gesetz li che Vertreterin für ihren erst zwei-
jährigen Solen Erbpr inz Kar! Egon II. neben dem nach Reichsrecht amtierenden Vor-
mund joachim Egon Landgraf von Fürsten berg-Weitra zu fungieren und sich 1805 
in Donaueschingen mit dem EE Regierungspräsidenten Joseph Kleiser von Kleis-
heim auseinanderzusetzen. 
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lisabeth 

Im selben Jahr nimmt sie mit der Kantonsregierung von Schaffhausen Kontakt 
auf mit der Bitte, sich beim eidgenö i ehen Landamann für die Erha ltung eines 
eigenstä ndigen fürstenbergi ehen taares einzuserzen. Die Schweizer können jedoch 
dem Fürsten ha us und seinen mehr a ls 90 000 Untertanen ebenso wenig helfen w ie 
der ö teITeichi sche Ka ise r, dem die in zw ischen am Don a ueschinger Hof als 
La ndesadministratorin selbst die Zügel Führende im Sommer 1814 in Schaffha usen 
ihr Anliegen vo rträgt. 

uf dem Wiener Kongres verha llt indes ihr mutiges Plädoyer für eine neues 
deutsche Kaiserreich. Und ein souverä ner EE Staat ist in wei te Ferne gerück t. 
Trotzdem bekommt Für tenberg auf Vermittlung der badischen Erbgroßherzogin 
und A ltesse imperiale Stephanie ei n paar Priv il egien gesiche rt. Vor a ll em a ber kann 
jetzt Elisabeth ihrem ,,]u suf" Laßberg den Weg ebnen für die Hebung einer 
begehrten a ltdeutschen chätze1 1. 

, Vom Vater hab' ich die Statur, / Des Lebens ern tes Führen." Treffen auf Elisa-
beth nicht Goethes Verse (a us den "Sprüchen") zu? Vom Großvater ]oseph Wi lhe1m 
Ernst zu Fli rstenberg und vom Vater Erbgeneraloberstpostmeister Alexa nder Fer-
dinand von Thurn und Taxis, beide kaiserliche Prin zipa lkommi ssare a m Immer-
währenden Reich tag zu Regensburg, könnte sie ihre Unerschrockenheit und ihr 

elb tbewusstsein haben. "Die Frohnatur / Und Lust zu fabulieren", die Libera li tät, 
das Eingehen a uf andere wohl von Mutter Maria H enriette zu Fürstenberg, als 
Achtzehnjährige nach Charlotte Loui es Tod dritte Ehefrau ihre Vaters geworden 
und von ihr 1767 zur Welt gebrachtn . 

päter betreibt die da diplomatische Geschäft gut beherrschende Elisabeth 
se lbst eine weniger komplizierte, doch umso klügere H eira tspolitik nach habsbur-
gischem Vorbi ld: TU FELIX FÜRSTE BERG NUBE. Die Verlobung ihres 1817 
vo llj ä hrig gewordenen Sohnes Kar l Egon n. mit der aus der morga nati schen Ehe 
de badischen Großherzogs mit der Gräfin Hochberg hervorgegangenen Amalie 
C hristine, die auf Elisabeths Geheiß rechtzeitig zur bad i ehen Prinze sin erklärt 
wird knüpft näm lich ein 1824 regelrecht in einer Allianz gefe tigtes Band zwischen 
den beiden Häusern Fürstenberg und Baden. 

Albumblätter für Elise 
Das 1795 gedruckte Gedicht Friedrich Schillers Würde der Frauen hat der noch in 
StLtttgart komponierende Meßkirch-Für tenberger Conradin Kreutzer 1814, a lso 
Ja hre vor seinem Dienstantritt in Donaueschingen (am 20. eptember 1818) ver-
rantB . Ehrfürchtig widmet er es einer " Durchlauchtigsten Für t in ", singt von 
Frauen, die ,den Zepter der Sitte" der Sitt li chkeit führen, ohne die eine Frau in der 
Gesellschaft d ieser Zeit keinen Platz hat. Ein k leines Albumblatt Für Elise - dieses 
Ma l nicht von Beethoven . 

Von dem ei nst blühenden verg li chen mit den Höfen in Mannheim oder Mün-
chen eher provinziellen Musenhof an der Donauque lle, ist wenig übrig geblieben . 
Ihr Sohn Kar! Egon Il. kann jedoch den Vorhang de seit 1812 geschlo senen 
H oftheaters wieder öffnen und den Spiel betrieb musika li sch etwa mit Conradin 
Kreurzer und Johann Wenzel Kalliwoda und li terarisch mit dem Hofdichter Ka r! 
Egon Eben wiederau Aeben Iassen14 . 
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Spuren der uF·· 

Auch das zweite Schiller-Kreutze r-Lied25 , mit Kleistschen Ach s gespickt, di e 
die Sehnsucht affektreich a usdrücken, bes ingt die " La ndesMutter" . Beide Werke 
ver chwinden für la nge Zeit von Bühne und Podium, bis sie a ls kl eine Eh rbezeigung 
für die Fürstin bei den Dona ueschinger Musiktagen 1936 erneut erklingen. 

Lange wunderliche Schläferstündchen 
Die beiden vo rletzten Spuren enden in den La ndesbibli otheken. Mit der Geschich-
te der Sieben Schlaefer. / aus dem Englischen des } .c. Rich zu Bagdad iibersezt von 
der Furstin Elisa zu Fiirstenberg, gebornen Fürstin v. Thurn und Taxis. / Wien. / Im 
Hornung 1875 / Aus den Fundgruben des Orients26 verwahrt die Württembergi-
sehe ein litera ri sches Kleinod. Die Legende der sieben über a ndertha lb Ja hrhunderte 
schlummernden, die Christenverfo lgung durch Ka ise r Decius des Ja hres 250 
ve r chlafenden und etwa zweihundert Ja hre später mit rosenblütigem Ges icht vlUn-
dersam wieder a ufwachenden Brüder M aximian, M a lchus, M a rtinia n, Dionys ios, 
Johannes, Sera pion und Constantin (" Siehe, wi r sind wa hrlich a ufersta nden und 
leben" ) a u Ephesos ge fä llt der Fürstin sichtlich . Recht kritisch betrachtet sie die 
Text- und Rezeptionsgeschichte; si e verweist a uf Schwierigkeiten beim Übersetzen 
und macht sich Geda nken über die ersta unlichen Para ll elen christlich-islamischer 
H eiligenverehrung, über die ve rsöhnlich stimmenden Gemeinsa mkeiten der beiden 
Religio nen überh aupt. 

Die Schreiberin hat ihre Freude an der im orienta li schen Milieu spielenden 
geheimn isvo llen Begebenheit, von der wegen seiner Da rstellung der Tugenden de 
Gla ubens, der Demut und der H offnung (a uf die Auferstehung von den To ten) ein 
gewisse r Z a uber a usgeht. Und an der ungekün stelt unbekümmerten Erzählwei e, 
der Mischung von Scherz lind Ernst - der miterweckte M alchus fällt beim Einka u-
fen in der Stadt da mit a uf, dass er das Bro t mit längst nicht mehr gültigen Münzen 
beza hJen will- a lso a m Unterhaltsa men und Erba ulichen des Textes. 

Fraglich ist da bei, ob die fürstliche Übersetze rin schon einma l der Illustra tion 
mit den in die H öhle eingema uerten sieben M ärtyrer begegnet ist . J enem Bild in der 
1454 in Füssen entsta ndenen H andschrift mit elf Heiligenlegenden, die 1794 vom 
Fürstenha us erwo rben, zweihundert Ja hre später dem La nd Baden-Württemberg 
überlassen wird 27 und mittlerweile in Karl sruhe li egt. 

Zu fa ll oder nicht: Seit Frühj a hr 1813 liest a uch Goethe in den Fundgruben de 
Orients und preist sie in den oten und Abhandlungen a ls " herrliche Werk " 28 . J. c. 
RICHs Geschichte der sieben Schläfer und Stoff sowie M oti ve der Legende beschäf-
tigen ihn so sehr, das er sich im se ibenja hr 1815, in dem Fürstin Elise die Legende 
ins Deutsch e überträgt entschli eßt, mit einer eben fer tig gestellten Ballade 
Siebenschläfer den Westöstlichen Divan erzä hlend a uskl ingen zu lassen: "Ja hre fli e-
hen, Jahre kommen, / Wachen endlich a uf die Kna ben" und der Erzengel Ga briel 
ka nn die Geretteten, "Achte waren 's mit dem Hunde", gemäß dem Willen Gottes 
ins Paradies geleiten29 . 

Wanderer, kommst du nach Sparta ... 
" Des Schicksa ls Ruf, die Götter und mein Ruhm, / Mein Vaterla nd - sie fordern 
meinen Tod " . Der 54-jä hrigen Eli sa beth müssen diese Sä tze na he gega ngen se in , die 
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"Sieben Schläfer" Ms. 117 118v (BLB Karlsruhe) . 
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her Frauen" 

Abscbiedswo rte de Spa rtanerkö nigs Leonidas kurz vo r seinem aus ichtslosen 
Kampf gegen die persische Übermacht an den Thermopylen. Denn Ricbard Glove rs 
H eldengedicbt Leonidas ist letzte Lektü re vo r ihrem Tod30. 

Z wa r werden Bücber auch gescbrieben, um zu beunrubigen, wachzurütteln , 
M einungen umzustoßen, mit dem Elend dieser Welt zu konfro ntieren und Verän-
derungen bera uszufordern . Aber zeigen nicht Geschichte und Literaturgescbicbte, 
dass sie ebenso eine emanziparo ri sche und therapeutische Kra ft haben können? 

Indem sie nämlich jemanden am erzä hlten Schicksa l anderer Frauen, Leonidas' 
Ga ttin etwa, teilnehmen lassen, an einem von Trennung und Ab chied schmerz be-
stimmten Leben, das ba ld dara uf im Tod endet. Weise Ärzte so llen bin und wieder 
a ls Medizin da richtige Buch verschreiben, das dem Pa tienten a ufhilft3 1. Gena uer: 
Elisa beth mag ihr Sterben wie das des Spartaners a ls Pflichterfüllung aus Va ter-
land li ebe sehen und beeindruckt ein vom Leiden und Schmerz der Königin , mehr 
noch davon, dass und wie diese a ll es überwindet. 

Oder ve rsagt jegli che Thera pie und gibt sich die rodkranke Leserin am Ende 
auf? Keine Thermopylen mehr! Die Schlacht ist geschlagen, bevor sie beginnt. Keine 
Sache mehr, d ie Ka mpf und Opfer (um und fü r den ge li ebten M ann Laßberg) lobnt. 
Bezeichnend ist ja, dass di e Fürstin kein a ltdeu tsches H eldenepos aus der Laßberg-
Samm lung a ls letzte Lektü re wä hlt, nicbt Zeitgenössisches, nichts von Theodor 
Kö rner, der 1812 se inen Freiheitskampf gegen den von Elisa beth gehas ten N apo-
leon mi t dem der Spa rtaner vergleicht: 

In dem blut'gen Tal der Thermopylen 
Wo der Griechen freie Scharen fie len, 
Grub in Mannor Ihrer Brüder Dank : 
Wand/"el; sag's den k inderlosen Eltern, 
dass fürs Vaterland auf diesen Feldern, 
Spartas kühne H eldenjugend sank 

M it ihrer Wertschätzu ng für das a lte romantische Epos32 steht Elisa beth nicht 
a ll ein . Begeistert von Original und der von ihr benutzten Übersetzung von Johann 
Arno ld Eben aus dem Jahr 1778 ä ußert sich ( chon 1751 ) der Lyriker der Auf-
klä rung, Karl Wilhelm Ramler: flammend se ien edle Ge innungen ausgedrück t, was 
ihn an Klopsrock erinnere33 . Und nicht nur das" Wo man singet, lass d ich ruhig nie-
der" sta mmt vom bedeutendsten deut chen Spaz iergä nger Jo hann Gottfr ied Seume 
(1763-1 810) In dem im Arrest entstandenen Ged icht Das Opfer mit Glovers Vo r-
spruch La, they country caUs preist er den H erakliden Leonidas und se ine Frei-
heitskä mpfer; in der Fu ßnote gesteht er, der eng li sche Auror sei sein absoluter 
Favo rit; wä hrend seiner Gefangenschaft sei das Buch ein H ochgenuss gewesen und 
ha be ihm geho lfe n, die Hoffnung a uf Freil assung nicht a ufzugeben34• 

Offe nba r kommt es nicht nur darauf an, was ge lesen w ird , sondern wie und 
wann es gelesen wird, in welcher Ve rfassung, in welcher Stimmung - a ls Beichte 
etwa - und in welcher Lebenslage. Der Bl ick auf die letzte Lektüre dreier Großer kann 
das ze igen. Auf Otro von Bismarcks Nachtti sch neben dem Sterbebett li egt einzig 
ein Band mit Gedichten von Friedrich Schill er3S, der die Menschen dichterisch aus 
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irdischen Lebensängsten zu befreien und zu erfreuen sucht am Schönen, Großen und 
Wa hren. 

Und Schiller elb t? Im Gegensa tz zu Fr iedrich Klopstock mi ssfä llt ihm so 
etwas w ie Leonidas - T H01\ lAS CARLYLE zufo lge36 . Er will vo r se inem Tod M ä rchen 
und Rittergeschichten lesen; da läge doch w ie in der eigenen Lyrik " der Stoff zu 
a ll em Schönen und Großen" F . Er wi ll noch se inen "Demetrius" zu Ende bri ngen, 
hat noch Kra ft , mit Ma rfa in der ersten Szene des zweiten Aktes zu beten und zu 
fl ehen, fl a mmend a us der ti efer Seele schöpfend : " Gieb diesem treuen Weib - ihre 
Tugend / Verdienet deine Huld - des Frieden Stunden". Wä re Leonidas' Adieu a us 
dem Epo VO ll G lover, der letzten Lektüre von Eli sa beth Fürstin zu Fürstenberg, 
n icht eine treffende G rab inschrift gewesen ? 

An chrift des Verfasse rs: 
Hugo Siefert 
Am Ski buckel 2 
78628 Rotrwei l 
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